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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


VDeutſch land. 
Preußen. 


8 Landtags: Angelegenheiten. 
EN der Aljten Sitzung des Hauſes der Abgeordneten 
eum April genehmigte das Haus den Antrag der Budget. 
Abc en in Betreff des Etats des Kultusminiſteriums: 
4 dm lr. zur dauernden Verbeſſerung der Gehälter der 
Arpnafiallehrer und andere 10,000 Thlr. zur dauernden 
<arllerung der Gehälter der Seminarlehrer zu bewilligen. 
Meifun Herr Finanzminiſter von Patow machte die Mit: 
j lu 9, daß durch Anſtrengung der Finanzbehörden der Ab⸗ 
n der Genexalſtaatskaſſe für 1858 bereits vollendet ſei. 
Falch bleibt ein disponibler Ueberſchuß von 5½ Millionen 
5 N, wovon 1,108,000 Thlr. an den Staatsihab abge: 
A werden ſollen. 
Walen, den 16. April. Seit einigen Tagen haben 
ehre haften des 6. Jäger Bataillons hier neue Seiten: 
dre (Hirſchfänger) erhalten. Sie find, ſchreibt die „Bresl. 
i von den alten weſentlich verſchieden. Die hohl ge: 
ge Klinge iſt breiter und kürzer und über ein Drittel 
Anger ange von der Spihe an zweiſchneidig. Der Griff iſt 
er und dünner und wie die der Seitengewehre der der 
bat d e, zum ſeſtern Halt, gerippt. Die Parirſtange aber 
t 


änter 
in „nie Jorm eines liegenden und dient, wenn die Klinge 
e 3 rde geſtoßen iſt, zum ſicheren Zielen zum Auflegen 
te üchſe beim Tirailleur- oder Vorpoſtendienſt. Die alten 
Da ſebezwehre halten am Griff eine Feder, um ſie auf die 
g tuen ſteden und als Bavonnet benutzen zu können. Die 
N bien machen Diele Vorrichtung überflüſſig. An 
ine ca. 3 Fuß lange Pike dreikantig in Bavonnet⸗ 
angebracht, die mit einem Griff gelöft werden kann 


er zur Deckung bei Formationen von Quarre’s benukt 
wird. 

Berlin, den 19. April. Den neueſten Nachrichten aus 
Frankreich zufolge hat daſſelbe vorgeſchlagen, daß Sar⸗ 
dinien und die anderen italieniſchen Staaten in den Kon⸗ 
greß eintreten ſollen und hofft, daß die andern Mächte dem 
beiſtimmen werden; im Prinzip ſoll Frankreich die allgemeine 
Entwaffnung annehmen wollen. — Im engliſchen Parlament 
haben am Montag (den 18.) Abends Seitens der Regierung 
über die in Schwebe ſeienden Verhandlungen Mittheilungen 
ſtattgefunden. Doch bieten dieſelben nichts Neues dar; 
ſchließlich ſprach der Miniſter Disraeli feine Ueberzeugung 
aus, daß ein Krieg in Italien bald ein europäi⸗ 

cher werden müſſe, aber noch ſei uter Grund zu der 
Hoffnung vorhanden, durch Geduld und Feſtigkeit den Frie⸗ 
den Europas zu erhalten. Befriedigend ſei es, daß Sar⸗ 
dinien einen Geſandten (den Marcheſe Azeglio) nach Lon⸗ 
don geſendet habe; deſſen Mifiion hoffentlich eine friedfer⸗ 
tige ſei. 

Haun over. 

Hannover, den 14. April. Ende dieſes Monats wird 
eine Militärkonferenz wegen der erforderlichen Vorbereitung 
zu einer eventuellen Mobilmachung des zehnten Armeecorps 
in Hannover zuſammentreten. Man erwartet Abgeordnete 
der ſammtlichen zum zehnten Armeecorps gehörigen Staaten 
und demnach auch von Seiten Daͤnemarks einen Vertreter 
des Holſtein Lauenburgiſchen Bundeskontingents. 

Baiern. 

München, den 14. April. Auf der Fahrt des Königs 
nach dem Speſſart ſtürzte bei Lochhauſen, wahrſcheinlich durch 
den Bruch einer Schiene, der Heizungswagen nach den fü: 
niglichen Wagen um; dies verurſachte einen Stoß, ſo daß 
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die Lokomotive und Tender ſich abriſſen und eine weite Strecke, 
ohne aus dem Gleiſe zu kommen, fortliefen. Wäre dies nicht 
geſchehen, fo hätten alle Wagen umfallen müſſen. Die tö: 
niglichen Wagen blieben ſtehen und gruben ſich in den Sand 
ein. Der Königswagen iſt wenig beſchädigt, deſto mehr aber 
der 1 — der Kavaliere und der an dieſen angehängte. 
Wegen Rettung des Königs aus der augenſcheinlichen Le⸗ 
bensgefahr wird in den hieſigen Kirchen ein beſonderes Dank— 
amt abgehalten. 
OGeſter reich. 

Wien, den 16. April. Die Rüſtungen gehen unaufhalt⸗ 
ſam fort. Die Südbahn hat im Monat März 90,000 Mann 
von hier nach Trieſt geführt und eine nicht geringere Anzahl 
wird dieſen Monat denſelben Weg gehen. Täglich gehen 
6 Militärzüge ab, welche demnächſt auf 10 vermehrt werden 
ollen. — Das Regiment Erzherzog Sigismund, ganz aus 

talienern des Gouvernements Venedig beſtehend, das ſich 
chon bei Sancta Lucia durch ſeine Tapferkeit auszeichnete, 
hat es ſich erbeten, nach dem Kriegsſchauplatz geſendet und 
in die erſte Reihe der Kämpfenden geſtellt zu werden. Die⸗ 
— Bitte hat auch das in Preßburg und Oedenburg ſtationirte 

egiment Prinz Hohenlohe an den Kaiſer gerichtet. — Die 
vom mähriſchen und böhmiſchen Adel dem Kaiſer unterbrei: 
teten Ergebenheitsadreſſen ſind von einigen hundert Unter: 
ſchriften bedeckt. Von dem Episkopat, den Stiftern, Abteien 
und Klöftern der Monarchie werden ähnliche vorbereitet und 
ugleich die Gaben fpecifizirt, welche dieſe reichen Genoſſen⸗ 
Idaften auf dem Altar des Vaterlandes niederzulegen ſich 
ereit erklaren. 

Venedig, den 12. April. Mehrere junge Leute, welche, 
durch die im Lande herumziehenden Emiſſäre verleitet, ſich 
nach Piemont begeben hatten, fanden ſich in den ihnen vor: 
geſpiegelten Hoffnungen getäuſcht, find daher wieder zurüd: 
gekehrt und haben die Begnadigung nachgeſucht. g 

Mailand, den 17. April. Erzherzog Maximilian iſt mit 
ſeinem ganzen Hauſe aus Mailand nach Wien abgereiſt und 
Cavaliere Ceschi iſt zu feinem Stellvertreter ernannt wor: 
den. Herr Padof wurde zum Intendanten der Armee er: 
nannt. In Mailand beträgt die Garniſon gegenwärtig 
25,000 Mann, in Pavia 6000 Mann; 25,000 Mann wurden 
noch erwartet. 

Senn 

Die franzöſiſche Antwort auf die ſchweizeriſche Neutralitäts: 
erklärung iſt von Paris eingetroffen und lautet zuſtimmend; 
ebenſo lautet die ſardiniſche Antwort. — Am 10. April weh⸗ 
ten in einigen Kantonen fürchterliche Stürme. Der Genfer 
See verſchlang mehrere Barken und 13 Menſchen, meiſt junge 
Leute, die auf einer Vergnügungsfahrt begriffen waren, ſan 
den in den Wellen ihren Tod. 


Frankreich 
Paris, den 17. April. Der Moniteur meldet, daß die 
von dem Contreadmiral Jehenne kommandirte Schiffsdiviſton 
eſtern nach dem mittelländiſchen Meere abgeſegelt ſei. — Die 
oldaten der dritten und vierten Diviſion der Armee von 
Paris haben Feldflaſchen, Feldkeſſel, Lazarethzelte und ein 
eder 24 Patronen erhalten. Jedes Zelt faſſt 5 Soldaten. 
ie Marineoffiziere auf Urlaub haben Befehl erhalten, ſich 


nach den Häfen zu begeben, bei denen ſie attaſchirt ſind. 


Die Magazine von Toulon haben neue Vorräthe erhalten. 
— In der Donaufürjtentbümer: Angelegenheit find die Ge: 
fandten der betheiligten Mächte, mit Ausnahme des öfter: 
reichiſchen und türkiſchen, darüber einverſtanden, die Doppel: 
wahl Couſas, obſchon nicht konform der Convention vom 
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18. Auguſt, als geſchehene Sache anzunehmen. Die genannten 
beiden Geſandten karten, daß ihre Inſtructionen ie 
nicht erlaubten, eine andere Löfung anzunehmen, als 
einfache Nichtigkeitserklärung der Doppelwahl. 
deſſen wurden die Geſandten Oeſterreichs und d 
von den anderen Mitgliedern der Konferenz erſucht, den 
joritaͤtsbeſchluß zur Kenntniß ihrer Regierungen 0 bein! 
und dahin zu wirken, daß der Beſchluß der Kon erenz! 
Zuſtimmung erhalte. — In dem Heere des Sultans be 
Hue ſcheinen Amerikaner zu dienen, denn nach der Einng ene 
von Saigun fanden die Sieger unter den Todten verschlang, 
Hankees, von denen einer die Auszeichnung als Mandarin trug 


r bie 
Turin, den 18. April. Nach der „Gaz. Piem.“ bet ich 
ſardiniſche Regierung auf die Einladung Englands zur g nt 
zeitigen Entwaffnung Oeſterreichs und Sardiniens Graß. 
wortet: Wenn Sardinien auf gleichem Fuße mit den eic 
mächten zum Kongreſſe zugelaſſen würde, jo könnte es 9 eh⸗ 
Frankreich das Prinzip der allgemeinen Entwaffnun wien 
men. Eine Ausſchließung vom Kongreſſe geitatte urda lte 
nicht, eine ſolche Verpflichtung einzugehen. Sardinien, In. 
ſich aber, wenn Oeſterreich aufhoͤre, neue Truppen nach % 
lien zu ſenden, ſich verpflichten, feine Reſerven nicht 1. 
die Waffen zu rufen, obgleich es entſchloſſen gemefen e 
dies zu thun, ſeitdem Oeſterreich jr Reſerven einbeniſht 
habe. Es ſei ferner bereit, ſeine Armee, welche jeine 
auf dem Kriegsfuße befindet, nicht zu mobiliſiren an jeit 
Truppen aus den rein defenſiven Stellungen, die . 
drei Monaten einnehmen, nicht fortzubewegen. 


Großbritannien und Irland. E 
London, den 14. April. Prinz Alfred iſt von d 
nach Jeruſalem abgereiſt. Von dork will er Damas Balle 
ſuchen und ſich in Beirut wieder einſchiſfen. — In, fab 
bei Haſtings ging geſtern Morgen wieder eine in Gch 
in die Luft. Es befand ſich nur ein Arbeiter im G abe 
der in Atome zexriſſen wurde. Man fand feinen wurd 
ohne Haare, von ſeinem Rumpf und den Extremitäten anti 
kaum der vierte Theil aufgeleſen. Die explodirte Dun d 
Pulver betrug 200 Pfund. — Ueber den gewallſamen Mer 
des berühmten und um die Wiſſenſchaften verdiente ad? 


die Stadt Harland erreicht. Auf feiner weiteren Me man’ 
Kokan gerieth er bei Kargatſch unter fanatiſche 5 Bull 
ner, und wurde auf Befehl des grauſamen Syn 

Khan enthauptet. 
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Petersburg, den 9. April. Yun 
haben auf dem rechten Flügel der katkaji che 
Winterexpeditionen ſtaltgefunden. Die erſte war 
Verwüſtungezug, wobei 44 Auls zerftört wurden. der 
letzteren ſcheinen an dem . Widerſtande 
bewohner geſcheitert zu fein. Die Angriffe waren f 
daß es bei dem Rüchuge einmal zu einem 
Handgemenge kam, in welchem die Vergbewohnen 
während 0 die Kanonen le Obgleich die 
Feinde zurückſchlugen, jo erlitten fie doch bedeutend 
— Im Königreiche Polen werden die Juden ine eg 
öffentlichen Amte und auch zu leiner Zengenausſage ge 
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heiten in Kriminalſachen zugelaſſen. Die Niederlaſſung 
ihnen verboten werden 1. in 90 privilegirten Städten, 
111 Städten an der preußiſchen und öſterreichiſchen 
enge, 3. in gewiſſen Vierteln einzelner Städte, 4. in 45 
faben von Warſchau, 5. in den Schankwirthſchaften und 
ennereien, ſelbſt wenn dieſe ihr Eigenthum find. Bis auf 
e Anzahl Privilegirter iſt es den Juden nicht geſtattet, 
Mer, Häuſer in Städten, maſſive Häuſer in Warſchau, 
Mnereien, Schanlwirthſchaſten auf dem Lande, Schenken 
Warſchau, Fleiſchlaͤden, Garküchen in den von n 
f Tro 


ne Juden wegen eines Schmähartikels klagbar werden, 
en aber wegen „Unpopularität ihrer Sache“ keinen 
okaten bekommen. : [22° 
tersburg, den 14. April. Nach bier eingegangenen 
uchrichten aus dem Kaukaſus ſind in Folge einer durch 
General Wrangel auf dem linken Flügel erlittenen Nie: 
1 l 2000 Einwohner in das ruſſiſche Lager übergegangen. 
eberſiedelung der Cirkaſſier zu den Ruſſen dauert fort. 
A Weden wurden die Arbeiten trotz des ungünſtigen 
Alters ſortgeſetzt. 
5 merit a. 


80 fr ts f 
hee chinchina. Der Viceadmiral Rigault de Genouilly 
m dieß am 2. Februar die Turo Bai mit einem Geſchwader 
un Taf am blen vor der Mündung des Flußes von Sai⸗ 
aa ein. Am loten wurden die zwei Forts, die den innern 
A vertheidigen, angegriffen und genommen. Am Ilten 
man in einem Hafen Anker, nachdem, ole Le ing 
o bombardirt worden war, daß es in die Luft flog. 
 11— 15. Februar wurden 5 Forts genommen, die ei⸗ 
In en Kanonen vernagelt, die broncenen an Bord gebracht 
adde Werke zerſtört. Am löten wurden 2 Forts bei der 
b t Saigun früh angegriffen und um 8 Uhr waren fie 
s genommen. Das Fort am rechten Uſer wurde außer 


ſchätzt der 
Eiadelle ſoll 


geiprengt werden. \ 
Feb aigun wurden dem Feinde, de t 

sh, ar die rage an der Turo Bai angriff, ſtarke 
lapven beigebracht, wobei mebrere kochinchineſiſche Dat: 
gerſtört und dem Feinde 150 Mann getödtet wurden. 


Prrmifchte Nachrichten 

b, den 13. April. Als am Sonnabend Abend der 
den hier um 7 Uhr 55 Minuten eintreffende Eiſen⸗ 
durch die Brücke bei Markersdorf fuhr, wurde von 
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ruchloſer Hand von derſelben herab ein Stein von anſehn⸗ 
licher Größe auf den Zug geſchleudert und dadurch der Schaff⸗ 
ner Pfitzner bedeutend am Vorderkopfe verwundet. Er liegt 
ſchwer krank darnieder. Den Thäter hat man noch nicht 


entdeckt. 


Naumburg, den 10. April. In dem nahen Dorfe Eilau 
ereignete ſich in dieſen Tagen das Unglück, daß 2 Kinder, 
von 4 bis 7 Jahren, welche von der Mutter eingeſchloſſen 
worden waren, ſich der Schwefelhölzer bemächtigten, um das 
mit zu ſpielen. Sie ſtrichen mit denſelben an und es ent⸗ 
zündeten ſich ihre Kleider. Ihr Geſchrei hatte man zwar 
gehört, aber nicht beachtet. Bei ihrer Rückkehr fand die Mut⸗ 
ter das jüngſte Kind todt — Bruſt und Arme waren faſt 
zu Kohle gebrannt — und das ältefte lebensgefährlich ver⸗ 
wundet. 5 ? 

Am 11. April wurde zu Breslau das 50jährige Jubiläum 
des Schloſſergeſellen Kurtz feſtlich begangen. Die 
Feſtgenoſſen überreichten demſelben eine Tabakspfeife mit 
Meerſchaumkopf und Silberbeſchlag. Der Jubilarius hat, 
indem er Geſelle geblieben iſt, die beſcheidene, aber geſicherte 
Exiſtenz einer oft ſehr kümmerlichen Scheinſelbſtſtändigkeit 
vorgezogen. Ä 

In Berlin find in der letzten Hälfte des März 30 Ber: 
ſonen an den Pocken erkrankt und 2 geſtorben. 

Zu Berlin fand am 14. April in der Bethlehemskirche 
in Gegenwart vieler Zeugen die Taufe einer 17 jährigen 
Chineſin ſtatt, welche hier in der chriſtlichen Lehre unker⸗ 
richtet worden iſt und wieder in ihre Heimath zurückkehren 
wird, um dort den vom hieſigen Frauenverein für chineſiſche 
Miſſion ausgeſandten Miſſtonären zur Seite zu ſtehen. 

In der Nacht zum 15. April ift aus dem Gerichtsgefäng⸗ 
niß zu Elbing der wegen verſuchter Tödtung und wegen 
Raubes zu 20 Jahren Zuchthaus verurtheilte Kaminski ent⸗ 
wichen. Er befand ſich in der Mitteletage in einer Zelle 
allein, war feſt eingeſchmiedet und außerdem noch vermittelſt 
einer Kette an die Wand geſchloſſen. Er iſt als höͤchſt ge: 
ſährlicher Verbrecher bekannt. 

München, den 6. April. Am 7. Oktober v. J. erſchoß 
der 22 jährige Studioſus juris Ferner feine Geliebte, die 
Tochter eines Bildhauers, Abends in dem Garten ihrer 
Eltern, aus Beſorgniß, dieſelbe mochte ihm nach der bevor⸗ 
ſtehenden Trennung nicht treu bleiben. Bei der kürzlich 
ſtattgefundenen gerichtlichen Verhandlung dieſes Verbrechens 
zeigte ſich auf vielſache Weile, daß der Mörder ſchwerlich im 
vollen Beſitze feiner Geiſteskraͤfte geweſen ſei; die Geſchwo⸗ 
renen ſprachen ihn daher des zwar mit Vorbedacht beſchloſſe⸗ 
nen, aber ohne Ueberlegung und bei geminderter Zurech⸗ 
nungsfähigkeit verübten Mordes ſchufdig und das Gericht 
veruntbeilte ihn zu einer zwölfjährigen-Feitungsitrafe zweiten 

rades. 8 

Brüſſel, den 14. April. Zwiſchen Brüſſel und Namur 
gerieth ein Güterwagen in Brand. Derſelbe enthielt Waa⸗ 
ren im Werthe von mehr als 100000 Fr. Darunter ver⸗ 
brannte ein Ballen mit Seidenſtoffen im Werthe von 10000 Fr. 


Familien Angelegenheiten. 


Verlobungs Anzeige. 
2809. Die Verlobung unſerer älteften Tochter mit dem Kauf⸗ 
mann Herrn 12 F. Menzel in Hohenfriedeberg zeigt 
Verwandten, ſowie auch Bekannten hiermit ergebenſt an: 
Freiburg, den 19. April 1859. 
Heinrich Willich und Frau. 
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2808. Verlobüngs Anzeige. Doch Dir iſt wohl. In lichten Sphären 
Die Verlobung meiner Schweſter mit dem Wirthſchafts⸗ Weilſt Du, wo alle Sorge ſchweigt, 
n ie S 0 115 1 F zeigt Der: Wohin der Menſch den Blick muß kehren, 
wandten und Freunden hiermit ergebenſt an: 2 x zal. 
Hohenfriedeberg, den 19. April 1859. = Wenn ſich das Herz zu: Wehmuth neigt 
J. F. Menzel. Dort, wo die Thräne nicht mehr quillt, 
a — — - Und alles Sehnen ift geftillt. 
2855. Entbindungs : Anzeige. N na 
Meinen werthen Freunden zeige hiermit ergebenſt an, daß Das iſt's, was uns allein kann tröſten, 
meine Frau am 20. d. Mis., Abends, von einem kräftigen Wenn's Herz nach Dir ſich mächtig ſehnt: 
Knaben ſchnell und glücklich entbunden worden iſt. Wir wi Dich bei den Erlö 
Hermsdorf u. K., den 21. April 1859. ir wiſſen Dich bei 5 rloſten, 
5 Tietz e, Gaſthoſbeſitzer. Von den'n der Chriſtenglaube wähnt: 


Daß ſie befreit von aller Pein 
Bei ihrem Herrn und Meiſter ſein. 


Todesfall⸗ Anzeigen. 


2853. Der allgütige Gott rief in ſeiner unerforſchlichen 9 g 0 
Weisheit heute Nachmittag um 4½ Uhr, nach ſchweren Käm⸗ Drum ſchlaf, geliebte Schweſter, ſtille, 
pfen, unſern innigſtgeliebten Max zum ewigen Frieden ein. Bis daß die Auferſtehung naht, 
Dieſe ſchmerzliche Nachricht unſern lieben Verwandten und Wo unſer's Gott's allmächt'ger Wille 
Freunden, um ſtille Theilnahme bittend. Hinauf ruft alle Erdenſaat 
Hi 9 il 185 b . 
r f Schlaf fanft und ftill! beim Auferſtehn 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen: Giebt's ja ein ew'ges Wieverſehn! 
Pauline Stolz, geb. Knopfmüller, als Mutter. iebls ja ein ewiges Wiederſehn! — 
Amalie K nopf in üller, als Großmutter. 
Karl Stolz, als einziger Bruder. ö 
—— — Tr ET 2787. Wehmüthige Erinnerung 
2826 Todes; Anzeige an meinen am 24. April 1858 verſtorbenen Gatten, 


U 
Am 15. d. M., Nachts gegen 12 Uhr, entſchlief nach 
langwieriger Krankheit meine gute Frau Charlotte, 
geb. Speer, am Lungenſchlage, im Alter von 69 Jah— 
ren 7 Monaten und 15 Tagen. 
Bunzlau. Johann Benſch, 
Stadtbrauermeiſter. 
NEN EEE ET REEL TEE o Ein Jahr verfloß, ki man Dich hingetragen 
2792. Todes ⸗ Anzeige. Zu Deines Grabes ſtillem Schlafgemach! 
Tiefbetrübt zeigt hierdurch allen Verwandten, Freunden 
und Bekannten an, daß es dem Herrn über Leben und Tod 
gefallen hat, mir meine theure Braut, Fräulein Emilie 
Nadzay, Tochter des Königl. Förſter Herrn Radzay 


den Hausbeſitzer und Handelsmann 


Johann Ernſt Liebig 
in Probſthain. 


Die Zeit verrann, mit ihr nicht meine Klagen, 
Sie tönen ſchmerzlich Dir von Neuem nach. 
Ich fühle es erneut in dieſen Tagen: 

er treu'ſte Freund ward mir zur Ruh' getragen. 


zu Lindhardt, durch den Tod zu rauben. Sie entſchlief € A ernd 4 a S 
u einem beſſeren Leben Sonnabend den 9. d. Mts. in einem an Nele Bau in e eee 
lter von 20 Jahren, 11 Mon und 8 Tagen. Um ftille Wo Du der Schmerzen Laſt ſo tief empfunden, 
Theilnahme bittet . C. Semper, Forſter. Wo ich des Ausgangs harrte zagend, bang! 1 
O. Bögendorf b. Schweidnſtz, den 14. April 1859. Der Trennung Schmerz durchbebt noch meine Seele! 
8 Ich klage, daß der bete Freund mir fehle! 5 
(Verſpätet.) Doch Dir iſt wohl! Es ftört den ftillen Schlumme 
2803. n 8 nicht der Erde vielfach Seid) men 
an meine theure, mir unvergeßliche Schweſter 8 Dir Hal dagegen |honfe Be, 
Friederike Puſchmann, geb. Stumpe. Water drum, muß ich Dich hier auch MI” 
* er iſt ja nicht auf ewig mir.entrifien. 
Seit. zu Hirſchberg den 9. April 1858. : . de 
Fee von = ruh N 540 36 yore jener ein; 
9 zu S zn e ei it Di Thron m D 
Auguſt Stumpe in Schweidnitz. * ban i 1 m Dir Im — Bunde t 
; a > Der Lieb’ und Freundſchaft leben. Ausgeweil, 
Ein Jahr iſt um. — Doch von den Wunden, 0 dann der Trennung ſchmerzlich bittre gäbe 3 
Die uns Dein Tod fo grauſam ſchlug, ir ſtimmen froh in ſel'ger Geiſter Chöre! 
Wird uns das Herz wohl nie geſunden, Probſthain am 23. April 1859. 
Seitdem man Dich zu Grabe trug. Die hinterlaſſene Wittwe ali⸗ 


Mein Herz haſt Du ſo ganz beſeſſen, Johanne RNoſine geb. Sch 


Drum kann's die Schweſter nicht vergeſſen. 


08. Wehmüthige Erinnerung 
"den am 24. April 1858 in Poſen verſtorbenen Musketier 


Friedrich Wilhelm Schneider, 

bei der 2. Comp. des 7. Inf.⸗Reg., 

1 20 Jahr, 4 Monat und 8 Tage; jüngiter Sohn des 
herrf afil. Schäfers G. Schneider in Welkersdorf. 


1 Schon eines Jahres mächt'ger Flügel 
* Hat, theurer Bruder, Dich umſchwebt, 


5 Wo weinend ſtand am fernen Hügel 
Dein Bruder, der nun einſam lebt. 


Pi: Ach wie jo viele, viele Tage 

1 Kam ich und weilte gern bei Dir; 

g Dies mehret meine Trauerklage: 
„Wie fehlſt Du guter Bruder mir!“ 


| Und war's die treue Bruderliebe 
Die Deinem Grab ein Denkmal ſetzt', 
So ſind's dieſelben Liebestriebe 
Beim Zeichen der Erinn'rung jetzt. 


ö 

d Wird mir von Gott das Glück beſchieden, 
k Das Sel'ger Dir nicht ward zu Theil: 

4 Daß ich zur Heimath ſüßem Frieden, 

ie Zur Eltern trautem Kreiſe eil. — 

1 


Dann wird es ſchwer dem Herzen fallen, 
Weil ich Dich ganz verlaſſen muß, 
Bis nach des kurzen Lebens Wallen 
Das Jenſeits eint zum Bruderkuß. 


1° O ſchlummre ſanft im kühlen Grunde, 
1 Vor jedem Leidensſturm geſchützt! 
Auf Wiederſehn in jener Stunde, 
i Die weckend in die Gräber blitzt. 


| r . Gewidmet 
Von feinem noch in der Garniſon Poſen ſtehenden Bruder 
4 Gottfried Schneider 
Musketier bei der 5. Comp. des 7. Inf. Reg. 
55 TE u ä— ENT, - — 
* 
* Deukmal der Liebe 
\ bei der Wiederkehr des Sterbetages 
8 unſerer 
geliebten Gattin, Mutter und Tochter, 
der Frau Müllermeiſterin 


hriſtiane Caroline Heinze, gb. Müller, 
in Modelsdorf dei Haynau. 
E Den 24. April 1859. 
% beſchloß ihre udiſche Lauſbahn in dem blühenden Alter 
von nur 32 Jahren 5 Monaten 5 Tagen. 


dds Friede rubt auf Deiner Grabesſtatte; 

Du schlagt und ſtürmt, Nichts ſtöret Deine Ruh; 
Vie chlummerſt ſort in Deinem küblen Bette, 

Doc bist Du gluclich, ſel ges Weſen Du! 

Sch ir, ach wir, die binterlaſſnen Deinen. 

n wehmuthsvoll an Deinem Grab’ und weinen. 


k 850 uns ſchon ein banges Jahr vorüber, 
n Dich ergriff des Todes ſalte Hand; 
; oa ah ſchon breitet feinen Schatten drüber, 
As ts uns neu noch, was Dein Herz empfand, 
Unt Ni Dich ſab'n im Todeskampf erbleichen 
iemand konnte Hilfe Dir mehr reichen. 


Doch Du ſtarbſt? — Nicht mehr des Gatten Weinen, 
Nicht unſ'rer Kinder Jammer rührt Dein Ohr; 
Meiner Schweſter Klage, nicht der Deinen 

Trauer, rief zum Leben Dich hervor. 

Seufzend trat die Mutter hin zur Leiche, 

Die Dich als einz'ge Tochter mütterlich geliebt; 


Ach! Du ſahſt nicht, wie das kummerbleiche 
Antlitz ſtarrt, durch Deinen frühen Tod betrübt; 
Deine lieben Aeltern! ach! auch ſie beklagen 
Heut tiefgebeugt den ſchmerzlichen Verluſt, 

Und der herbſte Schmerz, der Kummer nagen 
Täglich noch in ihrer wunden Bruſt. 


Und wehmuthsvoll den Blick zum Himmel an, 
Mis ihr Herz: warum haſt Du's gethan? — 
it Eifer widmeteſt Du Deine Kräfte X 
Dem Wohl der Deinen, und mit regem Fleiß 

Beſorgteſt Du die häuslichen Geſchäfte 
In dem Dir liebgeword'nen ſtillen Kreis; 


Verbreiteteſt auf allen Deinen Wegen 

In anſpruchsloſer Weiſe Glück und Segen. 
deer und öde find nun dieſe Räume, 

Wo Du walteteſt mit frommen Sinn, 

Und entflohen ſind auch alle Träume 
Deines Gatten; denn mit Dir ſind hin 


Jene Freuden, die der Liebe Hand 

art auf ſeinem Lebensweg ihm wand! — 
Nimm hin den heißen Dank, den ich Dir weihe 
Für Deine Liebe, Deinen treuen Sinn! 

So oft ich trete in der Gräber Reihe, 
Eil' ich zu Deiner Schlummerſtätte hin. — 


Dein Bild! — o mög’ es uns recht oft erſcheinen 
Zum Troſt, — wenn bei des Lebens Bitterkeit 
Wir ſtille Wehmuththränen um Dich weinen 
Und unſer Herz erfüllt mit Bangigkeit. 
Es leite uns — bis es dem Herrn gefällt 
Mit Dir vereint zu ſein in jener Welt. 
C. Heinrich Heinze, Müllermeiſter, als Gatte, 
. nebſt Schwiegerältern. 
Chriſtine Pauline Selma, als 
Guſtav Adolph Robert, Kinder. 


Rirhlihe Nachrichten- 


Amtswoche des Herrn Archidiakonus Dr. Peiper 
(vom 21. bis 30. April 1859). 
Oſterfeſt. 

Erſter Feiertag. 

Ha uptpedigt: Herr Archidiakonns Dr. Peiper. 
Nachmittagspredigt: Herr Diakonus Werkenthin. 
Zweiter Feiertag. 
Hauptpredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 
Wochen⸗Communion: Hr. Archidiak. Dr. Peiper. 
Geboren. 

i D. 12. März. jedem ſtr. 
e. gr ke auline. — ° gun An 
ter e. T., Erneſtine Pauline. f g - 


Kunnersdorf. D. 30. März. Frau Häusler Meißner 

e. S., Carl Wilhelm. 

Fern itz. D. 29. März. Frau Inw. Frömderg e. S., 
Heinrich * — D. 15. April. Frau Fleiſcher⸗ Meiſter 
Menzel e. S., 1 

Schwarzbach. D. 23. März. Frau Häusler Hornig e. T., 
Chriſtiane Friederike. 

Warmbrunn. D. 20. Februar. Frau Hausbeſitzer und 
Lohnkutſcher Hütter e. 5 Auguſte Mathilde. — D. 11. März. 
Frau Gaſtwirth Peters e. S., ei Eduard Adalbert Otto. 
— 21. Frau „Bokermſtr. Scholz e. T., Emma Marie we 
Ida. — D. 2. April. Frau S ban Pohle e. T., Al⸗ 
wine Bertha Ana Auguſte Johanne. — D. 6. Fran Bade⸗ 
gehülfe Opitz e. S., Friedrich Wilhelm Adolph. 

Heeifch nere V. 18. — Frau e Pätzold e. S., 
Carl Ernſt Heinrich. — D Frau Inw. und Bote Bie- 
gert e. S., Ernſt Herrmann Ferdinand. 

Schmiedeberg. D. 23. März. Frau Grenzauſſeher. Iſe⸗ 
mann in Arnsberg e. S. — D. 25. Frau Tagearb. Fels⸗ 
scan e. T. D. 1. April. Frau Weber Seidel e. S. — 

15. Frau Duca Keller e. S. — Frau _Töpfermeifter 
Diersidle e. D. 17. Frau Inwohner Trautmann in 
Arnsberg e. & 


Geſtorden. 

Hirſchberg. D. 14. April Frau Johanne Eleonore 
Koch, Wittwe des verft, 8 3elleinnehmer Hrn. ee 
zu Schwarzbach, 68 J. 10 T. — Frau Chriſtiane 
Dorothea geb. Altmann, 38 des SR Horndrechsler⸗ 
Meiſter Herrn Preuß, 00 J. 1 M. — 8 N Anna, 
T. d. Töpfermftr. Hrn. Schubert. 1 3.29 7. Joh. 
Gottfried Gruner, Hausknecht, 36 J. 8 M. 9 2 7. — 1755 19. 
Mar, S. des verſt. Mufit- Dirigenten Hrn. Stolz, 6 J. 7 M. 
19 T. — Frau Maria Roſina geb. Tielſch, Wittwe des verſt. 
Hausbeſ. und Webers Hübner, 74, 

Grunau. D. 16. April. Maria 
den verft. Häusler nis 14, 

Kunnersdorf. 14. April, Antw, : saw man. 
2 Maria 710 geb. Kieſewauer, 68 J. 2 T. 

16. Joh. Marie Emma, T. des Inw. Wet b W. 
dorf D. 15, Rs Emil Guſtav, S. des zieh: 
lermſtr. Menzel, FM. 

Boberröbrsdorf. 105 39 April. Marie Auguſte, einz. 
T. des Häuslers Dittrich, 1 W. 

Boberullersdorf. D. 6. April. Johanne Chriſtiane 
geb. Walter, Frau des e ler Scholz, 39 J. wen. 10 T. 

Warmbrunn. April. Jafr. Erneſtine Louiſe, 
einige 1 085 des e Eduard Krauſe, 25 J. 
1 


Win geb. Krebs, Wwe. 


a „ 2. April. Grnejtine | Pauline T. des 
N Liebig, 21 = 10 M. 27 T. — D. 5. Marie Ro: 
Re Pohl, Wittwe des weil. Bergmann Bahr. 70 J. 


e D. 13. April. 12515 Ernſt Heinrich, S. 
des Weber Schoͤps, 7 M. — J. Der Kaufmann und 
1 ements. Beſitzer A, Carl Traugolt Hartmann, 
18.1 18 T. — Die hinterlaſſene Wittwe des Seiler: 
8 Marie Roſine geb. Dreyſchuh, 77 J. 4 M. 
Die Verſtorbene feierte am 11. Mai 1853 mit ihrem Gatten 
das goldne Chejubilaum. 
Heidemühle bei Friedersdorf. D. 8. Iba, Die 1 
des Müllermſtr. Wilh. Zumpe, geb. Bornitz, 22 | 
Landeshut. D. II. April. en ee e 
Chriſtiane geb. Bergmann, verw. Oberlehrer Beier, 61 J. 
8 M. 20 T. — D. 13. Louife Carol. * T. des Schuh⸗ 
A 4 9 M. 8 T. — 4. Frau Johanne 
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Erneſtine, verw. Weber Unger, 68 J. 9 M. le = 73 M. 
Carl Guſtav Adolph, S. des Tagearb. ei AR m 

22 T. — D. 17. 5 Auguſt Wilhelm, S. „des Buchbinder 
Meiſter Löder, 1 20 T. 

Goldberg. 8 8. Jurte a Sie, Samuel, ©. ? 10 
Hutmacher Feige, 9 J. 3 11. Der 500% 
Ehrenfried Hoffe mann, 65 4 2 M. — Der Tiſchlermſtr. 
Siegesmund Hübner in Nöchlis, 69 J,. 1 M. 

Hobes Alte min 
Schmiedeberg. Den 20. min. Emanuel Benſa 
Künzel, Inwohner, 80 3 4 M. 29 

Berichtigung gi 

Unter des Geburtsanpeigen von Hirschberg muß e aden 

der letzten in No. 30 des Voten nicht Hiltmann, ſon 


Hillmner heißen. ä 
Avis! 


Einem geehrten Publikum Hirſch. 
berg6 und deſſen Umgebung n an; 
ergebenſte Anzeige, daß der hie am 
i weſende Elep bant, we MB 
47 = „Schildauer Share“ zur geneigt end, 
sich zur Schau gelte ist, nur noch bis Dienita 
als den 26. d. Mts., zu ſehen und Mittwoch 
Schön au zum Jahrmarkt ſich produciren wird. 216 
Um zahlreichen Veſuch bittet A. Scho 


fl 


Llterariſches. 


In der M. Noſenthal'ſchen Buch“ 


2818. 

handlung (Julfus Berger) ift zu haben: 
Meine \ 

833423832 f 

Hur Fischer? Geheimſammlung 3 e | 


% der beſten eee 
Wildköder, Beitzen, Witterungen, 
Fiſchköder ze. 

Nebſt Angabe 
der bewährteſten Fangweiſen mit denſelben, 


ſowie der beſten tbiert 
Vertilgungsmittel aller fchädlichen Mage 5 
und des läſtigen Ungeziefers, in Hau 
Feld und Wald. 


Mit einem Anhange: 

Sichere Erkennungszeichen der Fäbrten a 
jagdbaren Wildes, els 

der Haar-, Naub: und Rauchthiere und des Geflügel. 


les 


Zum Erſtenmale der Oeffentlichkeit übergeben von 
Baron von Ehrenkreutz. 
Preis 1 Thlr. 


aler lernt 11 
Rn die geringe value te von 1 a 5 m 
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N ir leiner ce. Er vs “Jerfnıy 7 Der Dazar eee, 
Lerch Ja CI ro nd ER don H. — Be „ 5 Gerjf nme A ER * ey lest FF) 
5 2 2 5 Dr u , 
lan DE ee 1 . ure ze. e — 2 — Au 3 . 
5 5 7 > 8 * 
e NER, ME rn Mare, fer Grund ur. 3 Han. 7 e. 52 AS tu, —— 
2 2 2 2 7 „e 
1 e. — ꝗ— * C I PR : ER fee — — Bazar 4 ci, 
* wur fa Aug nt lc, Ae bee, * Heier, 32 2 A 2 darf A y 
— 8 fs 0 . Aa BEP, 2 . 8 
re ut Sfr: dan wie © fl fer 04 alu I en, ern 3 — 
m. Sa 6 — en, eee Kuh ee. ee, Dina (ran ie. — 4 
h 2 e . 2 10. ee. genus. e. er ER 2000 ct. C . 
h 1 Br A e — 2 5 Br A cn „ 62 . T. S. * = , . il 
5 — . . r — * Bi . 7 r na * 3 
Fe e 7 — — = ed 2 
5 n EEE un 5. u, n wu. 2 —— — „„ e. —— G —— sche (fang 
CPP 
k erb hans se. Pads Pr . N 2 fie Ser 7 2266 e 
„„ PPTTPTC0TbTGGbbTTbbTTTTbTbTbTTTTTCTCTCTVTCCCCbbb 
R Rs: Hi (für A A. Veh B PULS 2 . 22 BR uu Mm] nn Rs Gr, 
:7 — lee. er ana len "Bere 4 ic: — ER hau, De BAR 
4 * uf u * — . ee... =? I. we fa Sure (Ana Lear iR Je . 
le; nrw dert, eee. g S er . en ur Pau 
2 An zn den i. iV en PA ... d- — 5 g . Ä i 
1 gere, feet y 78359 Dr Nhmenis tra lu car Doexit»* 
* Bezug nehmend auf Vorstehendes, empfiehlt sich die unterzeichnete Buchhandlung zu gef. Aufträgen 
ist gern bereit, Probe-Nummern zur Einsicht mitzutheilen. Der BAZAR erscheint alle 8 Tage 
„einer Nummer und beträgt der geringe Abonnements-Preis vierteljährlich aur: 20 Sgr. 
„Saldo in Hirſchberg, Bürgel in Schmiedeberg, Seoda in Friedeberg a. D. 
* und Kumß in Warmbrunn. 


Ah irt inenbauer:c. dei 
ee e e eee „ cen Leidenden und Kranken, 


Wienene eg le eben bei und franco die im 12. Abdruck erſchienene Schr 
5 deitferift an: Hofrath Dr. W. Hummel) durch mich zugeſandt: 


the, fo wie über andere Zweige der landwirth⸗ tismus, Gicht, Epile * oder andern Krankheiten be 


Der 

NU 3 1 u . 3 lle, N it 1 

Adwirthſchaftl. Maſchinenhauer. eee e, 
Ih Ger Nittheitungen über landwirthſchaftliche Maſchinen ſucht, Aſchma, Prüſen und Scroppelnleſen, Apeumas 


en elen künſtleri müdt, das tier Innung zu Laub an wird ihr Oſterquartal den 2. Mai, 
y fee 9 1 pie los billar Nachmittags um 1 Uhr abhalten, wozu die auswärtigen 
e! Probenummern ſtehen gratis zu Dienſten. Mitglieder hiermit eingeladen werden. Der Vorſtand. 


ſo eben bei Theobald Grieben in Berlin die ſich portofrei an mich wenden, wird Im 


i nik, find und denen an ſicherer und raſcher Wiederherſtellung 
eben von i Ps Mitwirkung tüchtiger der 8 liegt, auf die untrüglichen und bewähr⸗ 
andwirthe und Maſchinenbau - Anſtalten. ten Heilkräfte der Natur gegründet. Nebſt Atteſten. 

a . Monatlich 2 Lieferungen, Hofrath Dr. Ed. Brinck meier 
Ein Viertel jährlich nur 10 Sgr. 11457. in Braun ſchweig. 
ip und Masche Journal für jeden ſtrebſamen Lan: - 
| aſchinenbauer, der mit den Anforderungen der 


ig Schri . ie Schneider:, i 3 
5 Nec halten will; dabei von gediegenem inneren Werthe, 2800. E Die Schneider, Knopfmacher und Peſamen 
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Bekanntmach un g. 

Der werthen evangel. Kirchen Gemeinde wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß bei der heut ſtattgehabten General⸗ 
wahl der für die erledigte vierte Predigerſtelle zu präſen⸗ 
en Kandidaten durch Stimmenmehrheit der Wahl⸗ 
erechtigten: 

1. Herr Konrektor 00 zu Freiſtadt, 

2. Herr Diakonus Methner zu Trachenberg, 

3. Herr Predigt⸗Amts⸗Kandidat Lange zu Hohenliebenthal, 
zur Specialwahl präſentirt worden ſind. x 

Dieſe Specialwahl ſoll Dienſtags den 20. April 1859, 
Vormittags um 9 Uhr, in der hieſigen evangel. Gnaden⸗ 
kirche feierlich gehalten werden und werden die verehrten 
Mitglieder der evangel. Kirchen⸗Gemeinde erſucht, dieſe 
Wahlhandlung durch recht zahlreichen Kirchenbeſuch zu ver: 
herrlichen. Hirſchberg, den 19. April 1859. 

Das evangel. Kirchen Kollegium. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


Verkauf. 


1331. Nothwendiger i 
Die den Geſchwiſtern Barchewitz gehörige, zwiſchen zum 
Dorfe Hohenwieſe gehörigen Feldmarken belegene, bisher 
u Nr. 353 hierſelbſt ber anf Tabadfabrit, mit einem 
Wieſenſtüde, abgejhäßt auf 3138 ril., zufolge der, nebſt 
Hypotheken ⸗Schein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll bezüglich des Konkurſes über das Vermögen des Kauf: 
manns Friedrich Barchewitz ? 
am 7. Juni 1859, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 
friedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſta— 
tions⸗Gericht anzumelden. 

Schmiedeberg, den 17. Februar 1859. Be 

Köỹönigliche Kreis: Gerihts:Kommiffion. 


>) 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den PR Be: 


2786. ch un - 
— der Frank rage; von der Joſephinenhütte bis zur 
böhmischen 


geeigneten Schachtmeiſter, der eine kleine Caution erlegen 


ann, in Verding Ne 
75 Entgegennahme von Geboten habe ich einen Termin 
au 


haben, Li wir unſern herzlichſten und w 


nehmer auf, zu dieſem Termine ſich zur Abgabe ihrer Gebo 
einzufinden. Hirſchberg, den 19. April 1859. 
Der Königl. Bau⸗Inſpector Wolf 


2839. Auktion. 

Mittwoch den 27ſten d. Mts., Vormittags 10 ub 
werden in Prausnitz, hieſigen Kreiſes, beim f 
meiſter Rehnert daſelbſt 

1 Schock eiſerne 9 Bohlen, 

20 Stämme Birken : Schirrhols, 2 
gegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend offentlich 
kauft werden. 

Jauer, am 16. April 1859. ts: 
Im Auftrage des Königl. Kreis: Gerichts 
Elsner. — 


2821. Dienſtag den 26. April, Nachmittags um 11 fe 
wird von mir zu Sorgau bei dem Gaſtwirth und Gerichte 
ſcholzen Herrn Jungnitſch ein ganz neu gebauter, r r 
wagen mit Sber⸗Hemme und fämmtlihen Zubehör 140 
bietend verkauft werden. Kaufluſtige wollen ſich gen 
am obigen Orte jeiner Zeit einfinden. 1 
Ehrenfried Raupach, Hausbefiker zu Liebersden _ 


Zu verpachten. Be 
Ein Haus mit JO Morgen Ader und Wieſe 


2874. 
Das Nähere ! 


der Nähe von Hirſchberg zu verpachten. 
erfahren in der Exped. des Boten. 


2870. Kartoffel: Beete, dicht am Pflanzberge gelte 
ſind noch zu vergeben bei dem aße: 
Ackerbeſißer Lindner. Schützenſtt fr 


2803. Die Dominial: Brauerei zu Hohen 
vom J. Juli d. J. ab zu verpachten, und die 

im daſigen Wirthſchafts Amte einzuſehen. Sch 
fragen können nicht berückſichtigt werden. — 


28209. Dankſa gung. 
Allen Freunden, Belannten und Nachbarn fühlen Ben 
gedrungen unſern tiefgefühlten Dank für die vielen bei 
der Liebe und Theilnahme auszusprechen, welche ich 
Beerdigung unferes geliebten Sohnes und Brude 
geſellen Friedrich Wilhelm Kriebel, welcher ; Alten 
den löten d. M. Abends ½ 8 Uhr in dem ſugendlig, 
von 15 Jahren und 3 Tagen an Unterleibstyphus w 
Grlöfer ſelig entſchlief, an den Tag gelegt haben. 
Alzenau, den 19. April 1859. a benen, . 
Die trauernden Hinterbliedt e 


2871. Allen den guten Freunden und Bekannten, 
während der langen Krankheit unferer unvergeßlichen w 
ſich durch Wort und That als wahre Freunde 7 
wollende Gönner bewieſen, vorzüglich zweien Ales 5 
durch unermüdeten Zuſpruch und Erquickung A teich „ 
haben, um die Leiden der Entſchlummerten zu e machel, 
ebenſo den verehrten Jungfrauen, den re eätte 1 N 

dose betheng 


p. 
geſellen, welche die Hulle der Entſeelten zur Ru 
und Allen, die ſich bei dem Gange zum SrienDOT en 


Gott der Allgutige möge Ihnen ein reichlicher Verg 

Warmbrunn. Die Hinterbliebenen: Krauſ a 
der Schuhmachermeiſter und Badediener E. 

nebſt Frau und Sohn. ’ 


r 


Beilage zu Nr. 32 des Boten aus dem Rieſengebirge 1859. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. krahn fertige. — Unter Garantie von guter Arbeit und 


57. Bei iſe zurück i imath ſoliden Preiſen empfiehlt ſich: 

7. Bei unſerer Abreiſe zurück in unſere Heimath fagen x „V 

I allen unſern Freunden und Bekannten ein herzliches €, Barthel, Schmieden m S 

Fandel, mit der Bitte, uns auch in der Ferne ein 2737. Einem geehrten Publikum von Schmiedeberg und 
br Andenken zu a ner nebſt Frau Umgegend zeige ich hiermit an, daß ich mein Geſchäft an 

En . U 0 — 


den Apotheker Herrn Jahr dn n verkauft habe. zudem ic 
a i 1 rung in Nr.! Ins: für das, mir faſt 26 Jahr hindurch bewieſene Wohlwollen 

DDR Auf die anonyme Aufforderung in Nr. 30 d. B. (Ins. ergebenſt danke, bitte ich daſſelbe auch auf meinen Nachfol⸗ 
2083) dient zur Nachricht, daß ich, wenn auch aus dem a eee 

duskauf nichts geworden, in Kurzem nach Quirl über⸗ 9 0 ka 15. April 1859 

deln werde. Auguſt Schmidt in Maiwaldau. hmiedebere 2 9. 


Schoenemann, Apotheker. 
n „Da ich den Häusler Ehrenfried Schröter hierſelbſt Bezug nehmend auf obige Anzeige, erlaube ich mir den 
entlich beleidigt habe, fo bitte ich denſelben um Verzeihung geehrken Bewohnern Schmiedebergs und ſeiner Umgebung, 
warne vor Weiterverbreitung. jo wie meinen werthen Geſchäftsfreunden die ergebene Mit: 
ed.⸗Berbisdorf. C. G. Raupach. theilung zu machen, daß ich die beiden hieſigen Apotheken zu 
285 - —.— x ei einer vereinigt habe, entſprechend dem Willen einer hohen 
ke. Den Herren Fabritbeſitzern und Müllermeiſtern c. Königlichen Regierung zu Liegnitz mit Beſtätigung Seiner 
chre ich mich ergebenjt anzuzeigen, daß ich im Beſitze einer Excellenz des Herrn Miniſter der Geiſtlichen⸗, des Unter⸗ 
dae bebaut mit Subbath und Vorgeläge bin, mittelſt wel⸗ richts und der Mepizinal:Angelegenbeiten ; — indem ich die 


gen ich alle Arten von eiſernen Wellen, von mehreren Cent: untere von Schleiermacher gegründete Apotheke ſchließe, ver⸗ 
An bis zum kleinſten Stück, ſowie Wellzapfen, Wagenaxen lege ich mein Geſchäftslokal nach der oberen vormals Schd: 
— Art und Mühleiſen abdrehe und in letztere Füße ein: nemannſchen und empfehle mich dem allgemeinen Wohl⸗ 
hre, ebenſo Räder von allen Größen ausbohre, auch wollen auf das beſte. 

uſchrauben zum Steine aufheben mit Bügel und Balken⸗ Aurelian Stephan, 


Mah 


Apotheker in Schmiedeberg. 


Local: Veränderung. 
Die Stahl⸗, Eiſen⸗ und Kurzwaaren- Handlung 
von Guſtav Aebert in Bunzlau 


befindet ſich vom 10. April 1859 ab in dem Hauſe der Madame Tämmer am Oberringe, in dem bisher von 


Herrn Guſtav Hentſchel innegehabten Local. 


Die Vaterländiſche EIN 
Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld, 
gegründet mit einem Grundgarantie-Kapitale von 
Einer Million Thaler excl. Reſervefonds, 


fhert gegen billige und feſte Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlung erfolgen kann, ſämmtliche 
Merzeugniffe, ſowie Fenſterſcheiben gegen Hagelſchaden. 5 ee Fee 
Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung der Antragsformulare ertheilen bereitwilligjt die Agenten: 
C. O. Naupbach in Haynau. 
C. J. Panutke in Lüben. 
Bürgermeiſter Klemmt in Kotzenau. 
Lehrer Fiebig in Pohlswinkel. 
Zimmermeiſter Vildner in Kraibau. 
r — . ̃ ̃ 
N Strohhüte werden ſehr ſauber gewaſchen und nach den neueſten 
Aaeons umgenäht und garnirt bei 


Warmbrunn. Scheimann Schneller. 
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Er Die UNION, g 

allgemeine Deutſche Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft. 
Grundkapital 3 Millionen Thaler, 


A Thlr. 2,509,500 in Aktien emittirt ſind. 
Reſerven ult. 1858 = 104,953. 


Thlr. 2,614,453. 
Dieſe Geſellſchaft verſichert Bodenerzeugniſſe aller Art gegen Hagelſchaden zu feſten Prämien ob 
Nachſchußzaylung. 2 5 tere 
E Jede Auskunft über dieſelbe wird ertheilt und Verſicherungen werden vermittelt durch die un 
zeichneten Agenten, welche gleichzeitig Agenten der Aachener und Munchener Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſt 
find, die mit der Union in engſter Verbindung ſteht. 
Im April 1859. . W. Richter, Agent in Warmbrunn. 
S. W. Blaſius, Agent in Schönau. 
Theodor Schuchardt, Agent in Landeshut, 


A. Scholtz, Agent in Jauer. % 
Befanntmadbun 


g 

2 — En 2 7 4 N 
Germania. Hagel Verſicherungs-Geſellſchaft für Feldfrüchte zu Berli, 
Obige Anſtalt gibt auch in dieſem Jahre Verſicherungen gegen Hagelſchaden bei den angemeſſen billigſten Fur, 
mienfäßen. Durch den aus der General⸗Verſammlung vom 24. 1 8 2 angenen Machtrag zum hieteh 

find ihr die Mittel beſchafft, die Hagelſchäden ſofort nach erfolgter ſtatuariſcher Fest ellung zu bezahlen. Sie fen? 
eſtützt auf ihre fünfjährige Nechnungsperiode und auf die Anſammlung ihres Reſervefonds durch fe 
Beiträge ꝛc. die unbegrenzteſten Garantieen, wie fie jelbft von keinem Actienfonds geboten werden, injofern fie TE 
doch von deſſen Höhe bedingt find. Das reelle und humane Verfahren der Geſellcchaſt bei vorgekommenen Schade 
bereits die vollkommenſte Anerkennung des verehrlichen öconomiſchen Publikums gefunden, jo daß ich die Anftalt, 0 9% 


treter derſelben, mit der größten Zuverſicht zu Verſicherungen hiermit empfehlen kann, zu deren Annahme ich ſe 
bereit bin. Statuten, Saatregiſter ꝛc. werden bei mir verabreicht. F 
2681. Warmbrunn, den 15. April 1859. Hugo John, Agent der Germania. 


a Kölniſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Das Grund Kapital beträgt Drei Millionen Thaler, 


; wovon zwei und eine halbe Million effectiv begeben. 4 f. 
Die Reſerven betragen: a. Kapital ⸗Reſerv nn. 0: rtl. 103.980 1 far. 6 
b. Reſerve für unvorhergeſehene Verluſte . 59,125 18 gi 


£ 2 Ucberhaupt rtl. 168,111 19 far. I 
Die Geſellſchaft verſichert Boden + Erzeugnifie aller Art gegen Hagel: Schaden zu feſten Prämien. 
Nachzahlungen finden nicht Statt. derfelbel 
Die Entihädigungs Beträge werden ſtets prompt und längſtens binnen Monatsfriſt nach Feſiſtellung 
durch die Geſellſchaft, baar ausgezahlt. 


Nähere Auskunft ertheilen die unterzeichneten Agenten der Geſellſchaft: e. 
in Posted . Jul, Hoffmann. in Liebau u a Arnold I 
CC „ A. Spohrmann. Liebenthal .. Aug. Kin 
11 §0§ 00 S. Spitzer. Liegnitz 
„ Frankenſtein . . Ad. Lerch. Eng he 8 
„ Friedeberg a. W. W. Herbſt, Gaſtb. Naumburg a. O. 
Dc J. C. Gunther. | « Nimptich 
BeWgeifienbetg varacanes san ans. H. Müſſigbrodt. » eichenbach 
= Haypnan 9 Th. ogner. Schmiedeberg 
« SHohenfriedeberg -....... 2 J. F. Menzel. Schweidnitz 
BA ERRRNMARTE aul Blumberg. Striegan 
een Bürgermſtr. a. D. Schröter. Waldenburg 
o J. I. Kuhn. |» Warmbrunn 
Te J. A. Börner. = Wiegandsthall ...:.-+rrr:+.n- ’ 


Hirſchberg, den 21. April 1850, 


Schiffsgelegenheit 


dv 
— Bremen nach Amerika. 
‚der Unterzeichnete expedirt am Iſten und 15ten jedes 
onats vorzüglich ſchoͤne, für die Paſſagierfahrt erbaute, 
llſegelnde, kupferfeſte und gekupferte, dreimaſtige Se⸗ 
chiffe erſter Klaſſe nach Newyork, Phi- 
Melphia, Baltimore, New-Orleans und Gal- 
Seton, (nach letzteren beiden Häfen nur im Frühjahr und 
ſt) und befördert . dahin jederzeit zu den 
alten Ueberfahrtspreiſen. 5 

\ uch finden Paſſagiere mit ſämmtlichen, von hier nach 
h Wyork allmonatlich abgehenden Dampfſchif⸗ 
en zu feſtſtebenden Bedingungen und Preiſen bei mir die 
Mpteite Beförderung. 2 
um Abſchluſſe bündiger Ueberfahrts: Contracte empfehle 
meine conceſſionirten Agenten: 

Herrn Theodor Schuchardt in Landeshut, 

dil „Bernhard Schroff in Glogau, } 
de auf Anfragen ſtets die genaueſte Auskunft ertheilen, 

d glei : h 
ni, gleich mir bereit find, Auswanderer in jeder Beziehung 
Iewiſſenhaftem Rathe zu unterſtützen. 
Fremen, im April 1859. 
Herm. Dauelsberg, 
. F. W. Boͤdeker Nachfolger. 

obrigkeitlich angeſtellter und beeidigter Schiffsmakler. 


Etabliſſements- Empfehlung. 


Den geehrten Intereſſenten für gute und jederzeit 
modernen Geſchmack entſprechenden 


ttler- und Wagenbau⸗ Arbeiten 


kahle ich bei meinem Etabliſſement hierorts meine erge— 
en Dienſte. Preis und Qualité meiner Arbeit werden 
mir zu Theil werdende Vertrauen auch für die Zukunft 
em Eine mehrjährige Station als Werkführer in den 
hf Werkſtätten Breslau's rechtfertigt meine ergebenſte 
ſehlung. Herrmann Stegmann, 
Sattler⸗Meiſter in Freyburg, Bahnhofſtraße beim 
Fleiſcher⸗Meiſter Herrn Seidel. 


Een Wegen Abkürzung meiner bisher geführten Firma 
Carl Poetzſch jun., früher Friedr. Herzog & Co. 
„Carl Poetzſch junior“ 


Lache ich meine werthen Geſchaͤftsfreunde, Briefe, Geld: 
algen sc. nur an mich und nicht an Friedr. Hertzog 


Wag ange zu. doe Carl Poetzſch jun. 


au, im April 1859. g 
1 Breslau & Leipzig. 


Verkaufs Anzeigen. — 
würd Ein Haus in Liegnitz, nabe am Markt gelegen, iſt 

ion ungshalber zu verkaufen. Bei wem? jagt die Expe⸗ 
ln des Boten. 


Zu verkaufen. 1 
17 neue, maſſiv gebaute Waſſermühle, mit 
bl: und Spitzgang, zins⸗ und rentenfrei, wozu 
Acker und Wieſen gehören, iſt veränderungsbalber 
verkaufen. Reelle Selbſtkäufer erfahren das Nähere 


Handelsmann W. Simon zu Hermsdorf u. K. 


„Cine 
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2827. Die unter Nr. 209 zu Deutmannsdorf bei Lömenber 

in der Nähe der Kirche belegene Gärtnerſtelle mit maſ⸗ 
ſivem Wohnhauſe und einer Scheune mit Schaubendach, wos 
bei eine Ackerfläche von 18 Scheffeln nebſt Garten und Wieſe 
befindlich, iſt aus freier Hand Familienverhältniſſe halber 
bald zu verkaufen. Das Nähere iſt in dem anſtoßenden 
Hartliebs dorf beim Windmüller Bach mann zu erfahren. 
2881. Ein neu maſſiver Gaſthof mit 12 Stuben, gro⸗ 
ßem Tanzſaal, Stallung zu 45 Pferden, jhönem Garten :c,, 
an der Hauptſtraße einer größeren Provinzialſtadt ſehr vor⸗ 
theilhaft gelegen, iſt für 8500 u rtl., Anzahlung 2000 rtl., zu 
verkaufen. Commiſſionair G. Meyer. 


FCC 


or Gaſthofverkauf. 


5 „Der Gaſthof zum „Deutſchen Haufe” in Lähn 
59 iſt aus freier Hand zu verkaufen. Derſelbe iſt ſehr be⸗ 
6 quem und auf dem Ringe gelegen, hat Stallung für 


30 Pferde und den nöthigen Hofraum. Dazu gehören RB 
3 kleine Ackerparzellen, ein vollſtändiges im beiten Zu⸗ 
ſtande befindliches Inventarium nebſt einem Billard. 
1000 Thaler konnen darauf ſtehen bleiben. Näheres 

6 zu erfahren beim Beſitzer. Lähn, den 14. April 1859. 


Hehe e D e 


2815. Ein Gartengrundſtück von circa 30 Morgen 
Fläche in Ober⸗Heriſchdorf, dicht bei Warmbrunn, in ſchönſter 
Lage, Ausſicht auf das ganze Gebirge, iſt bald zu verkaufen. 
Nähere Auskunft giebt Dr. Hederich in Hirſchberg. 


2748. Veränderungshalber beabſichtige ich mein maſſives, 

faſt neugebautes Haus hierſelbſt, mit 4 bewohnbaren Stu⸗ 

ben, einem Verkaufsladen und dazu gehörigen Acker und 

Wieſe, aus freier Hand zu verkaufen und ſind die Verkaufs⸗ 

bedingungen auf mündliche oder portofreie Anfragen jeder⸗ 

zeit bei mir zu erfahren. verw. Hübner. 
Kupferberg den 16. April 1859. 


% Gaſthof⸗Verkauf. 


In einer Kreisſtadt iſt ein an einer belebten Chauſſse ge⸗ 
legener ganz neuer und maſſiv erbauter Gaſthof, wozu 
ein Garten und 6 Scheffel Acker gehören, veränderungshal⸗ 
ber unter ſehr ſoliden Bedingungen ſofort zu verkaufen und 
das Nähere auf portofreie Anfragen unter der Chiffre F. 
W. A. post. rest. Goldberg zu erfahren. > 
2830. In einem belebten Gebirgsdorfe, an der Chauſſe ges 
legen, iſt ein in gutem Bauzuſtande befindliches zweiftödiges 
Haus, in wel ken ſeit mehreren Jahren die Krämerei 
mit Erfolg betrieben wird, aus freier Hand zu verkaufen. 
In demſelben ſind 5 bewohnbare Stuben nebſt Alkoven, Kam⸗ 
mern und Keller; auch gehören A demſelben eine Scheuer 
und Stallung nebſt 19 Morgen Acker und Wieſen. 

Das Nähere bei E. Rudolph in Landeshut. 


2453. Eine gut eingerichtete Bäckerei in der Kreisſtadt 
Lauban mit 3 Stuben, 3 Kammern, 2 Gewölben, 1 Keller, 


1 Holzremiſe und einem kleinen Garten, iſt veraͤnderungs⸗ 


halber für den Preis von 800 Thlr. jofort zu verkaufen. 
Das Haus iſt faſt ganz maſſiv, die untere Etage faſt uch 
aebends gewölbt und hat Schindeldach. Nähere Auskun 

ertheilt J. A. Börner, Agent u. Comiſſionair in Lauban. 


* 


2823. Gefchäfts:Berfauf. 
In einer Provinzialſtadt des Negierungs : Bezirks 
Liegnitz iſt ein mitten am Markt gelegenes aus, & 
Liegni i Markt gel Eck hau 
von anerkannt beſter Geſchäftslage, worin ſeit bereits 
* 50 Jahren ein BEE * 
Specerei- u. Modeſchnittwaarengeſchäſt, 3 
welches ſich namentlich einer vorzüglichen Landkund⸗ 65 
ſchaft erfreut, mit gutem Erfolge betrieben wurde, 55 
& mit auch ohne Waarenlager zu verkaufen. Preis des 5 
85 Hauſes 3000 rtl., Anzahlung 1000 rtl. Nachweis er: 5 
theilt auf portofreie Anfragen die Exped. d. Blattes. 


Wegen hohen Alters des Beſitzers iſt das Haus Nr. 154 
hierſelbſt, enthaltend 7 Wohnzimmer, eine Lokalität zum Spe⸗ 
cereihandel, einen Pferdeſtall, Wagengelaß, einen gewölbten 
Keller, aus freier Hand zu verkaufen oder zu verpachten. 
Näheres bei dem Eigenthümer Kindel in Freiburg. 


2851. Ein ſehr ſchön gebautes Haus mit 
Verkaufsladen in einer Kreisſtadt iſt billig 
u verkaufen. Reelle Selbſtkäufer erfahren das 

ähere poste restante franco Schönau Nro. 16. 


2801. Das Bauergut Nr. 14 zu Ober Stonsdorf ift aus 
freier Hand zu verkaufen. Näheres daſelbſt. 5 
ccc eos ese 
>78. Höechſt wichtige Anzeige! 
Verbeſſertes 


Rheumatismus- u. Gichtpflaſter 


2 
gegen jede Art 25 
Kopf, Zahn: und Geſichtsſchmerzen, Seitenſtechen, Z. 
e Sauſen und Brauſen in den Ohren, Asthma, Augen: & 
ß und Genickſchmerzen, Magen: und Darmgicht, ſo wie x 
eh gegen die oft vorkommenden Bruſt⸗, Kreuz-, Rüden: 
bund Hüftſchmerzen, Fußgicht, Krampf, geſchwollene S 
e Glieder, Heiſerkeit u. Halsleiden. Nach Dr. Blau's, c 
prakt. Arzt und Director einer Waſſerheilanſtalt, Me: 
thode verfertigt von Dr. W. Dietrich. Das Paket & 
enthalt 12 Blatt, wofür der Preis 1 Thlr. iſt. 

Die Wirkungen dieſer herrlichen Pflaſter find ſo & 
außerordentlich, daß ſie oftmals an das Wunderbare &; 
i grenzen. Man kann mit Recht ſagen: es iſt das && 

einzige und probateſte Mittel gegen Gicht, 
denn Tanſende von Menſchen find dadurch = 
& von dieſer ſchmerzhaften Krankheit befreit. & 


FERRR 


= 


® 


® 


J Der Leidende mache nur einen Verſuch und die kleine & 


& Ausgabe wird durch den jchönften Erfolg gekrönt. & 
eh Dieſe Pflaſter unterſcheiden ſich zugleich von allen & 
5 Ketten, Ableitern ꝛc. ꝛc. hoͤchſt vortheilhaft dadurch, & 
daß fie auch allemal helfen. Eine gute Empfehlung & 
& iſt wohl auch, daß ſelbſt viele der Herren Aerzte dieſe & 
eh Pflaſter bei Behandlung ihrer Gichtkranken anwenden. & 
Die Haupt ⸗ Niederlage iſt bei E. F. Für ſt c 
ein Breslau; auch iſt daſſelbe friſch zu haben bei & 


Carl Nülke in Schönau. & 
Soccer 0b c chch cb Sch cb G cc h 


2 Ki 2 
S. Bergmann's Augenwaſſer 


2840. Gegen innerliche und äußerliche Entzündungen, 0 
ſchwulſt, Srüden oder Schmerzen, thränende oder ewa 
Augen; ſelbſt bei großer Alterſchwäche u, ſ. w. kann i 18 
von der hohen Königl. Regierung geprüfte Augenwaſſer a 
ein ausgezeichnetes Hausmittel empfehlen. N | 
Jauer. Die Haupt Niederlage bei Carl Bunke. 
2842. Ein Ambos, ein Sperrhorn, ein saramı 

ftod, mehrere Feuerzangen, Schraubenf Lü 

ꝛc. ꝛc. find billig abzulaſſen durch den F urn 
Zimmermeiſter * ehe in Fre 1 


Die Farben-Handlung E. A. Hapel 


empfiehlt: Safftfarben, Bronce, fertig gerieben 
Farben, Seidengrün, Reſedagrün, Pa 


riſerblal, 


liltramarin, Oder, gebr. Ruß, Zinlaf 92 
Pinſel, alle Gattungen; ih 
Leinöl⸗Firniß, ſelbſt gefertid7 


deſſen Güte ſich bei der Gas-Anſtalt du 1 
Schnelltrocknen n. Glanz höchſt bewährt bewieſen ! 
Fußboden⸗Glauzlack, Goldlal, 


Bernſtein-, Militär-, Spiritus⸗, Eiſen⸗, = 
mar-, Copal⸗, Holz-Lack und Politur. Br 
ilun | 


2843. Dem hieſigen wie dem auswärtigen geehrten Publ er 

zeige ich blerdurg ergebenſt an, daß ich durch hohe Yin, i 

liche Konzeſſion ſeit dem 8. November v. J. ermaͤchligt ner 

meine ſelbſtgefertigten Liqueure und Branntweine in ue 1 

beliebigen größern oder kleinern Quantität zu verla 

und bitte um geneigte Beachtung. 
Liebenthal, den 19, April 18590. ian 

Auguſt Kindler, Kaufmann und Deſtilla 


Draht Nägel 5 
in jeder Größe und Form empfiehlt 9 
A. W. Neumann in Friedeberg 4. , 


eh en 


2848. 


2892, Eine ganz neue, auf Leinwand gezogene 2 
Wandkarte von Deutſchland wird zu dem 
Preiſe von I rtl. 20 ſgr. verlauft vom 


Lehrer Herrmann a 
du Bert art bei DILL LER 

2878. Circa 9 Centner ſtartes Pfockengarn ver 
Friedrich Do Ay Hirſchbers“ 


neben dem Gaſthoſe zum Aynaſt. — 


; ee hal 
2882. Eine Quantität Hornfpähme liegen zum aßore 
en Verkauf beim e vorm Burgh 
in Hirſchberg. ge 


en 
2884. Blumenfreunden empfiehlt folgende ſchöne Bi Gaiden, 
als: gefüllte Malven, 12 Stud 5 fgr., Pracht; selle 
12 Stüd in 12 Sorten 15 far., neueſte Phlox detzund 
12 Stüd in 12 Sorten 1½ til, Phlox omniflora, 
in 12 Sorten I rtl., 12 Stück Iris in 12 Sorten er 
Ferraria tigridia, 12 Stüd 10 jan, Gladiolis, 12 9 
3 Sorten 15 fgr., Rradt:Georginen, 12 Stück ! Der 
u. a. m. Weinhold, Kunſtgärtner in Hirſch F 


* N 


in Löwenberg im Gaſboſe zum „goldenen Stern“ parterı rre. 3 7 5 
1 Für die Frühjahrs: und Sommer ⸗Saiſon habe ich mein Magazin eleganter Herren: . 
% oa ede in einer fo reihbaltigen Weiſe aſſortirt, wie es eben bei der Großartigkeit und Ausdehnung, deren mein 
Lachaſt ſich a darf, möglich 
In Es be nden 75 auf Lager in roßten tu wahl: Frühjahrs⸗ und Sommerröde, Raglans, Pelliſſiers, 
Wees : und Geſellſchaftsröcke, Beinkleider und Weiten, fo wie alles, was zu einer 
Maudigen € 8 "Garderobe gehört. 


Magazin für Herren= Garderobe des G. Bit aus Bunzlan in Löwenberg 


[Bortseine 


im Gaſthofe zum „goldenen Stern“ parterre. . 
13 Beſtellungen von in- und ausländiſchen Stoffen werden in kürzeſter Zeit tadellos effectuirt. l 
Mineral⸗ Brunnen. 
Selter und Soda, Carlsb. Schloß- u. Mühlbrunnen, 
Eger Salzaquell, Pillnger 
— Franzbrunnen, Saidſchützer Bitterwaſſer 
Marienbader Krug—, Friedrichshaller) 
dn direkt aus den Quellen bezogen, in dießjähriger Füllung angekommen; die noch fehlenden werden 
en einigen Tagen erwartet in der Brunnen ⸗Handlun 5 
5 der Pauline Heyden in Hirſchberg. 
14. . Se 


Die bei mir errichtete Niederlage von 


Veopuneſchen und engliſchen Portland⸗Cement 
fehle ich dem bauenden Publikum zur gefälligen Beachtung. Der Verkauf geſchieht ſowohl nach 
= en, als auch im Detail nach der billigſten Berechnung. — Abnehmern mehrerer Tonnen wird 


0 
* Agemeſſener Rabatt berechnet. Altmann MAMI, Mauer und Zimmer⸗Meiſter. Hirſchberg. 
Drahtnägel 
Sn und rund in allen Großen, wie auch Rohr-, Dachpapp-, Schiefer- 
Schindelnägel empfiehlt im ganzen und einzeln zu Fabrikpreiſen 
we Friedrich Dietzels Wittwe in ittwe in Greiffenberg. 


Von einer bochloblichen Utäniglichen Preuß. Uegierung zu Viegnitz iſt mir die Lonceffion 
e worden, Bibeln, Gefang-, Communian-, Gebet und Schulbücher für Stadt 
and im geüundenen Tuſtande zu verkauſen. 

Empfehle daher zugleich einem geehrten Publikum genannte Bücher zu ſoliden Preiſen. 


N Sreiſſenberg. m. Nüſſer, Buchbinder und Weihbibliorhekar. 


Ni Mein Tuch⸗ und Buckskinlager, 
8 gwellſuändigſte aſſortirt und beſonders für die Sommerſaiſon 
öchjt geſchmackvollen neuen Stoffen verſehen, empfehle ich bei 
erſicherung der billigſten Preiſe einer gütigen Beachtung. 
armbrunn. Scheimann Schneller. 


z ME Mounleaur, BE 


o wie eine Auswahl der 


neueſten Gardinenverzierungen 
empfehlen billigſt Wwe. Pollack & Sohn. 
2811. Inſert n m. 

Friſch gebrannter Bau- und Ackerkalk zu 6 Spt: ro 
Scheffel, jo wie Aſche zu 2½ Sgr. pro Scheffel, nebſt u 
gabe auf 10 Scheffel Entnahme, ſind täglich bei unterzeich⸗ 
neter Verwaltung zu haben. Reelle Behandlung und raſche 
Beförderung wird verſprochen. 

Seitendorf, bei Ketſchdorf, den 19. April 1859. 

Die Verwaltung der Silberſchen Kalkbrennerei. 
Demmich, Rendant. 


2846. Aus einer auswärtigen Fabrik ift mir der Verkauf von 


ach Pappen 
übertragen worden. Dieſelben ſind von der Königl. Re⸗ 
gierung zu Breslau als feuerſicher anerkannt und 
werden zu Fabrilpreiſen abgegeben. Auch übernehme ich 
Bedachungen billigſt in Accord. 
J. A. Schier in Friedeberg ea. Q. 


2859. 10 bis 15 Err. Heu, erſte Schur, ſind in Nr. 13 zu 
Erdmannsdorf, dem Krankenhauſe gegenüber, zu verkaufen. 


2891. Circa 20 Scho d Neltenfträuder find zu ver: 
kaufen in Nro. 76 in Grunau. 


empfiehlt eine Auswahl fertiger Wagen, als: ſteifgedeckte 
Fenſter⸗Wagen (ein: und zweiſpannige), balbgedeckte, oſſene 
und Chaife: Wagen, im Preiſe von 100 bis 450 Thaler. 
Jede andere Beſtellung auf neue Wagen nach Zeichnungen, 
fo wie jede Reparatur und Lackirung wird beſtens beſorgt; 
auch werden ſowohl im Kauf von neuen Wagen alte mit 
angenommen, ſo wie auch letztere gegen Baarzahlung gekauft. 


Die Pappen⸗Fabrik 


von 
F. W. Schmutzler in Frankfurt a. O. 
empfiehlt außer Arten NA 
5½% pf., oder das Schod von 
Dachpappen, 0 J n 1 bie 2 Gr. Genc 
für 6 ½ rtl,, in feuerſicherer, von der Königl. Regierung laut 
Reſcript vom 27. Juni 1857 geprüfter Maſſe. 0 
Engl. Steinkohlentheer, . een Keane 
Etwaige Aufträge beliebe man bei den Herren Co aral 
& Er. in Striegau niederzulegen. 
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Mehrere Centner brauchbare 
Schmiedeeiſen ſowie einige lang 


ſtarke Ketten find zu verkaufen be 
C. Hirſchſtein. Dante 


2789. Nicht zu überjehen! chen, 
zes erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu 7 pe 
daß, nachdem ich eine Reihe von Jahren der rühmlichlt 
kannten Käſe⸗Fabrik in Schreibendorf vorgejtanden, mit 
hierorts käuflich niedergelaſſen habe und ſchmei Sind 
demnach einem hochzuverehrenden Publikum hieſiger flit 
und Umgegend auf mein Fabrikat, verbunden mit ne 
und zeitgemäßen Preiſen, ergebenſt aufmerkſam made, 
dürfen. Ulrich Preſtel, Käſefabrikan 
Schmiedeberg, den 19. April 1859. Be 
TE TEE 
2819. Ein eleganter zweiſpänniger Fenin 
wagen, noch wenig gebraucht, iſt zum Ber 
Wo? beſagt die Expedition des Boten. 


* Eine Orgel, 
jür eine kleine Kirche oder Kapelle ſi 

nend, mit 13 Regiſtern und Pedal, ſteht b 
zu verkaufen bei dem Tiſchlermeiſter Schle 
in Schönberg. g 
2804. Rieſen Run telrüben S aa men M ienebet 
haben bei dem Kunſtgärtner Kräßzig in Hohenſtie e 


— 


— 
noch! 


Kauf Geſuche. 


2750 Gelbes Wachs 
4 g 4 7 
e ieee dente dene 


5 Zickelfelle, 


wie auch alle Arten andere rohe Leder, 


tall, Wachs, Hirſchgeweihe werden tt 
und zu 2 1e el 8 Hirſchberg fi 


28138. 
altes M 


fen geſucht von der Papierfabrik zu 
Kupferberg. 3 
2828. Cine grobe Trommel iu u lanſen ht 
2828. Eine große 1 wo: at e is — 
* bps 


ee 
es a ung ua nt Inv e . v 
Zu vermlet ben. Stube, 
2771, Zwei mit einander verbundene freundliche 1 
mit lone Aussicht find vom 1. Mai ab beziehbar. 
ßere Langgaſſe 1008. 


5. Eine Wohnung von 2 Stuben, Altove und heller 
iche, iſt an eine kinderloſe, ruhige Familie zu vermiethen 

zum 1. Juli zu beziehen; auch kann eine Dachſtube dazu 
gelaſſen werden. Maurerpolier Maiwald. Hospitalgaſſe. 


Mieth gen ch. 


Von einem pünktlichen Miethezahler wird in Friede⸗ 
a. Q. ein Logis am Ringe, oder in der Nähe deſſelben, 
eiſe von circa 20 rtl. geſucht. Das Nähere beim Kauf: 
Neumann daſelbſt. 


Derfouen finden Unter kommen. 

Alte Mehrere Malergehilfen und Oelitreider, die 
Wan gane beſitzen, können ſofort dauernde Beſchaftigung 
5 en bei A. Feldtau in Freiburg. 


0 Ein Müller : Geſelle, 
Aloe in der amerikaniſchen Müllerei bewandert, kann ſich 
3 in der Dauermehl⸗Mühle zu Greifſenberg. 
N Ein Mädchen von rechtlichen Eltern, welches Gäſte 
ö In dienen verſteht und mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, 

Ende dieſes Monats als Schleußerin eine gute 


IX in dem Landhäuschen zu Warmbrunn bekommen. 
4 Ambrunn im April 1859. W. Koch 
4 Ein anſtändiges Mädchen, das etwas von der 
9 N und Waͤſche 2 in Hausarbeit tüchtig iſt und 
| den rüber durch Atteſte ausweiſen kann, wird ſogleich für 
Las lenſt bei zwei einzelnen Leuten in Warmbrunn geſucht. 


N ähere daſelbſt bei Major von Hake. 


9 Perſonen ſuchen Unterkommen. 
* 


Nie Ein 8 Commis im Beſitz beſter Zeug. 
N der Correſpondenz und Buchführung mächtig, ſucht 
Ian oder den 1. Mai ein Engagement, gleichviel welcher 
Laube. Gefällige Offerten werden unter B 20 post rest. 
N erbeten. 


e Madchen von mittleren Jahren ſucht bei einer 
irt I als Köchin, oder bei einem einzelnen Herrn als 
tend u, jetzt oder gegen Johanni ein anderweitiges Un: 
men, Näheres in der Expedition des Boten. 


791 Lehrlings , Geſuche. 

Neige Ein Knabe aus anſtändiger Familie, evangeliſcher 
Font findet als Lehrling in einem Leinwand und 
fadt leser gar en⸗Geſchäft einer größeren Provinzial⸗ 
bez 2 ort ein Unterkommen. Das Nähere wird die Exped. 
en nachweiſen. 

du z Einen Knaben von kechtſchaſſenen Eltern, welcher 
af hat die Sattler: Profe 15 zu erlernen, nimmt 
U ermeifter in Hirſchberg. 


hrlings⸗Geſuche. 
rbier, 4 
fferküchlermeiſter und 
chwarz⸗ und Schoͤnfärbermeiſter 
ach Oſtern d. J. deer einen Lehrling. Auf Ans 
ertheilt gratis die nähere Bedingung und Anweiſung 

H. Schindler zu Friedeberg a. 
Ei 


nen Lehrling nimmt an der 
Lordmachernſtr. Daberkorn in Oreiffenberg. 


* 
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2790. Einen Lehrling nimmt an 
der Schmiedemeiſter Dies ner in Schmiedeberg. 


2894. Ein Lehrling fürs Specereigeſchäft zum bal⸗ 
digen Antritt wird geſucht durch 
E. Nö H rich in Maltſch a/ O. 


Verloren. 
2885. Auf dem großen Boberberge iſt am grünen Donners⸗ 
tage früh ein neuer Damen Kieler verloren worden. Wer 
ihn in Nr. 553 daſelbſt zurückbringt, erhält eine Belohnung. 
Geld verkehr. 


2895. Rthlr. 1800, baar Geld, find gegen pupillariſche 
Sicherheit ſofort Joh durch 


ohannes Hutter. 


2832. 450 Thaler find gegen vollſtändig genügende Sicher⸗ 
beit auszuleihen durch S. G. Scheuner i. Friedeberg a. Q. 
2831. Auf ländliche Grundstücke zur Iſten Hypothek find 
auszuleihen: 2 mal 300, 400 und 2 mal 1500 ril. Nachweis 
ertheilt H. Schindler in Friedeberg a. Q. 


Einladungen. 


Gruners Felſenkeller. 


Sonntag den 24. April als den Iſten Oſter⸗Feiertag: 


Großes Coneert. 


Anfang: Nachmittag 3½ Uhr. 
= Julius & . Mufit-Direlter. 


2879. Sonnabend den 2jten ladet 7 Kaldaunen 
e 


2877. Den zweiten Feiertag ladet zu muſikaliſcher Unt er⸗ 
haltung freundlich ein Günsel, 


2864. Zum Oſtermontag Tanzmuſik im Rennhübel. 
2816. Den zten Feiertag Kranzchen vom „Eichen: 
franz“, wozu freundlichſt einladet: 

Der Vorſtand. 
2888. Zum zweiten Oſter⸗Feiertag ladet zur Tanz- 
muſik ganz ergebenſt ein Weſtphal in Eiraupik 


2812. Zum zweiten Ofterfeiertage ladet zu gut befehter 
Tanzmuſik ein . Scholtz in Kunnersdorf. 


2856. Zu den Oſterfeiertagen ladet nach Neu: Schwarzba 5 
b ein und findet = 2ten Feiertage 8 8 
att. Strauß. 


2817. Montag den 25. April lade ich 5 Ae. 
nach fache aue eundlichſt ein; der Saal ift neu beforirt. 
Für friſche Kuchen und alles Uebrige werde Skier b. 
e bi 


* 


5 


BR. Nach Grunau 


ladet zur Tanzmuſik den zweiten Feiertag in den Gerichts⸗ 
kretſcham ergebenſt ein H. Lienig. 


2862. ur 


2883. du 0 ) 
in den Gerichtskretſcham zu Heriſchdorf ein Friebe. 


2863 Der 


muſik bei 

2854. Montag den 25. April, als den 2ten Feiertag, ladet 

zur Tanzmuſik nach Boberröhrsdorf ergebenſt ein 
Süßmann, Brauermeiſter. 


Aten Feiertag, den 25. April a c., Tanz: 
Werner in Stonsdorf. 


2860. Montag den 25. April, als den 2ten Oſterfeiertag, 


ladet zur Tanzmuſik in die Brauerei zu Maiwaldau 

* BER 7 E 2 \ 
Tietze s Gaſthof in Hermsdorf u. K. 

Montag als den 2ten Feiertag 

Großes Konzert u. Tanz. 3% 

2782. Anfang! 3 Uhr. 
2783. Verein zur Freundſchaft. 

Tiepe's Lokal in Hermsdorf u. K.) Dienſtag den 

ten Feiertag letztes Kränzchey. 

Die geehrten Mitglieder ladet zu recht zahlreichem Beſuch 
ein der Vorſtand. 
2865 um Alen Oſterfeierta 5 

8: nach Bolgts dorf freundlichſt ein E. Maiwald. 

2873. u den Feiertagen ladet Unterzeichneter nach Voigts— 
dorf fre ndl und findet den 2ten Orcheſter M 4. i t 


freundlichſt ein Krampf, Brauermeiſter. 

e ladet zur Tanzmuſik in die 
Brauerei 
und den Jten Feiertag Trio ſtatt. H. Tſcheutſcher. 


16 
2872. Den Aten Oſterfeierta 


Buſchvorwerk freundlichſt ein 


2866. Zur Tanzmuſit den Aten Dfterfeiertag | ladet 7 
Kaiſerswaldau ergebenſt ein Arlt, Brauermeiſt 
2814. Zum zweiten Oſter feiertage 

ladet zum Tanzvergnügen ganz ergebenſt Hi jfer 5 


Hermsdorf u. K. \ 
muſit im „Schl f 


uſik a0 
g ladet zur Tanzgaealf | 


2805. Den 2ten Ofter - Feiertag Tan 
hauſe zu Schmiedeberg“, wozu erdebentt einladet: 19.4 
G. Würſi g. 
2852. Zum Tanzvergnügen den 2ten Ofterfeieff 
ladet freündlichſt Sn ie E. Ne er 
Kauffung. Brauermeiſter⸗ 
2850, Den 2ten Ofterfeiertag Einweihung auf 1 
Willenberge. £ 


2837. Auf Montag den 2. Ofter: Feiertag lade 1 
Flügelmuſik ganz ergebenit ein a bet 

C. Lämmel, Schüßenhauspächter in Greiffen - 

ver 

w 


2830. Zur Tanzmuſit auf Montag den 2. 
ladet ergebenſt ein Reich, Brauermeijter zu Grei 
I —— 


Getreide: Markt: Preiſe⸗ 
Hirſchberg, den 21. April 1859. 


Der ſw. Weizenſg. Wei Gerſte 


Ei 


zen] Roggen 


Scheffel rtl. ſgr. pf. Irtl. ſgr. pf. rtl. far.pi. rtl. ſgr. pf. [Et 15 
Hochſter 312 3] 2 21 6 TI I 31. 
Mittler 215— 2 * 125 — 10 
Niedriger 1J23— 1 14l—] 1114]—|| 110 N 


Erbſen: Höchſter 3 rtl. 10 far. — Mittler 3 rtl. 5 sgt. 
Schönau, den 20. April 1859. 
Mittler | 2 2110 


Niedrigſter | 2 1120 = 


Butter, das Pfund: 8 ſgr. — 7 far. 9 pi. — 7 ſor. or - 


Breslau, den 20. April 1859. 
Kartoffel- Spiritus per Eimer 8 ¼ rtl. Geld. 


Höditer I 5. 
20 


Cours Berichte. | Säle. Behr. 41000 rn. Niederfhl.:Märl. 4 pCt. — 7 
Breslau, 20. April 1859. pie: , 1 uc, 82%, Br. | Feſſſe Brieger ö.: — 
Geld: und Fonds Courſe. dito dite Lb 406 aycı. 93½ Br. aan einen. BADER — f 
ee: MY Br. dito dito dito 3% y e sure g ? 
rihöb'or er _ Schleſ. Nentenbr, Act. 91% Br. Wechfel: Courſe. N 6. 
er : „ 108 ¾ ©. Krak.⸗Ob. Oblig. 4 pCt. — — Amſterdam 2 Mon. 7 0, 
oln. Bant:Billets : . 88%, Br. Hamburg k. S. b 
e ee e e ee 
räm.: p r resl. : Schweidn. + reib. ) , tonbon 3 e 
gn F et SE 
} fandbr. 4 en — Oberſ. Lit. A. u. C 3½ pCt. 110% - Br. Wien in Waͤhrg. 
di red.⸗Sch. 4 pCt. — — dito Lit. B. 3½ p * 111% Br. Berlin kl. S. 
dito dito neue 3½ pCt. — — dito Prior. Obl. A pCt. 84%, Br. dito 2 Mon. Ts 
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